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Der Tagesbericht vom 8. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 8. Jam. (Amtlick.)

Westlicher kTriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht.

Einzelne Abschnitte in Flandern  und südwestlich von
Tarn brat  lagen zeitweilig unter heftigem Feuer. In der
Abenddämmerunggriffen englische Kompagnie« östlich von
Bullerourt  an , sie wurden abgewiesen

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im Sund ga  u entwickelte sich am Abend lebhafter

Artillrriekampf,  der nach ruhiger Rächt heute früh
wieder auflebte.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue«.

Mazedonische ^ ront
Zwischen Ochrida- und Brespasre» im Erruabogen, sowie

zwischen Wardar- und Dvirnnsre war die Artillerie»
IStigkeit rege.  Deutsche Jäger brachten von einem Er-
kuudungSoorstoh in die feindlichen, bisher von Russen vertei¬
digten Gräben westlich vom Prespasre eine Anzahl Fran¬
zosen ein.

Italienische Front.
Gegen den Monte Afsolone  und den Piave-Ab-

fchnitt nördlich von S i b or richtete der Feind tagSübrr heftige
Feoerüberfälle;  während der Rächt blieb da» Feuer
lebhaft.

Der Gifte Generalquartiermetster: Ludrndorff.

vir Zriedenzverhandlungen.
kjauptausschutz des Reichstags.

I-. Berlin, 8. Jan .. (Eig. Dvahlberichi. zb.) Der Haupt»
««»schuh des Reichstags setzte heute seine Beratungen fort.
Der Vorsitzende Abg Fehrenboch (Zentr .) begrüßte bei
Beginn der Sitzung die Begründung der Selbständig¬
keit Finnlands  und gab der Hirffnung auf freundschaft¬
liche Beziehungen, auch aus wirtschaftlichem Gebiet zwischen
dem Deutschen Reich und dam neuen aus Freiheit yebvldeten
Staat Sweisen Ausdruck. Der Hanptvusschutz nahm diese Worte
mü  lebhaftem Beifall auf urid setzte dann die Verhandlungen
über die deutsch - russischen wirtschaftlichen
Verhältnisse  fort , die wiederum für vertraulich erklärt
wurden.

'Oie wlrtschaftsverhandlungsn
mit Rußland.

W. T.-B. Berlin, 7. Jrn . In der heutigen Sitzung des
HanptauSschuffes SeS Reichst rgS führte Direktor im Aus¬
wärtige» Amt Johannes  aus : Dle Wictscvaftsver-
Handlungen  in Brest-Litowsk haben bisher ,raturg :näß
keinen breiten Raum einnehmen können. Es wurden bloß
vorläufige  Beee 'nbar ingen erzielt. Sie nicht erschöpfend
find und jederzeit ergänzt werden können. An erster Stelle
richteten sich die deutschen Bemühungen darauf, daß ein¬
wandfrei  festgesiellt würde, daß der Wirtschafts¬
krieg  zwischen den deiden Ländern sein Ende  finden
müffe, und daß von einer Vecw' cklich.mg der Ideen der
Pariser Konferenz zwischen Deutschland und Rußland in
Zukunft nicht die Rede sein könne. In dieser Hinsicht
wurde sehr bald ein volles Einverständnis  erzielt.
Nachdem dieser Punkt erledigt war, kam die Frage der Er¬
neuerung des Handelsvertrages  zur Erörterung.
Natürlich lag es den deutschen Delegierten außerordentlich am
Herzen, in diesen S ' nne eine bindende Zusicherung von ;
ruffischer Seite za bekommen. Leider buben wir bisher einen
solchen Erfolg noch nicht erzielt. Es ist ja bereits hervor¬
gehoben worden, daß auf rusiischer Seite ein tief einge¬
wurzeltes Vorurteil  gegen den Handelsvertragvon 1894
und 1904 besteht. Wir sind in Deutschland der Ansicht, daß
Rußland mit dem Hrridelsve-tc rz kein schlechtes Geschäft ge¬
macht hot, aber dies den russischen Herren klar zu machen, ist
schwer Bisher ist eS nicht gelangen, die russischen Vertreter
auch nur zu einer kurzen Fristverlängerung des Handelsver¬
trages zu bewegen. ES trat auch bei den Vertretern der
jetzigen Regierung dieses Vorurteil und die Abneigung gegen
den Handelsvertrag kirr zutage. Dazu kommt aber noch, daß
die Vertreter der jetzigen Regierung erklärten, daß eine
völlige Umgestaltung  der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Rußlands beabsichtigt sei, daß sie deshalb durch einen
Handelsvertrag sich nicht binden könnten. Ihre Mitteilung
gebt dahin, daß sie nicht wünschen, daß eine fremde
Regierung auf Grund eines V " rtrages  in btrfe Reuord-
nung der Verhältnisse eingreift. Die deutschen Delegierten
Nerven rkr Bestes tun. Wie der Erlolg sein wird, steht da-
hin. Aber auf jeden Fall erklärten die russischen Dele¬
gierten tic Bereitwilligkeit,  alsbald in Verhanü-
li.ngeii tiver einen russischen Handelsvertrag, der den neuen
und veränderten Verhältnissen Rechnung zu tragen hätte,
ei, zvtretrn.

Rach tiefer Frage kam die Frage de: Meistbegün¬
stigung  zur Erörterung. EL wurde geltend gemacht, daß
eS dcch in Friktensverhältnrffenunmöglich sei. daß ein Staat
hem auhxen eine schlechtere Behandlung zuteil werden lassg

als. einem dritten Lande. Die russischen Delegierten haben
diesen Standpunkt bereitwillig anerkannt und sich grund¬
sätzlich zu ihm bekannt. Gewisse Schwierigkeiten müssen auch
da erörtert werden. Der Grundsatz der allgemeinen Meist¬
begünstigung läßt sich natürlich nicht so unbedingt verwirk¬
lichen. Einmal sind gewisse Ausnahmen in dem Vertrag vor-
geseheri werden, dann kommt die große Frage hinzu, wre eS
gehalten werden soll mit denjenigen Gebieten, die auS dem
russifck̂n Reiche sich absonderten,  selbständig werden,
zi'ni Teil in einem engeren oder loseren Verband mit der
ganzen Masse des russischen Reiches verbleiben. Umgekehrt
ist auf deutscher  Seite auch ein Novum eingetreten. Wir
haben angeregt, daß uns die besondere Regelung unseres
Verhältnisses zu Ost erreich . Ungarn und zu anderen
Ländern Vorbehalten hl-iben müffe, die mit uns einen Zoll¬
band schließen würden. Aber im großen ind ganzen haben
sich die russischen Delegierten bereit  erklärt , die beson¬
deren  Beziehungen zwischen dem deutschen Volke und Lster-
reich-Ungarn a n zn e r ke n n e n. WaS die Frage der Z e i t-
dau e r der Meistbegänstig mg anlangt, so ist da auch noch
keine endgültige Verständigung erzielt worden.

Die nächstfolgende Erörterung war vertraulich. Nächste
Sitzung morgen vormittag.

Fürst Lichnowskq Aber ben Frieden
mit Rußland.

Berlin, 8. Io «, (zb.) Fürst Lichnowsky, der ehemalige
deutsche Botschafter in London,  behandelt im
»B. T." die Grundlagen deS russischen Frieden» und sogt:
Unsere auswärtige Politik muß sich namentlich eines vor
Augen holten, die Notwendiqke't unserer künftigen An¬
lehnung  an R ißlrnd. poli tisch und wirtschaftlich.
Falls alles h>nw egge räumt wird, was der Versöhnung im
Wege sieht, werden sich in dem aufstredenden Riesen
reich  für unser« Industrie und Technik  und für den
deutschen Unternehmungsgeist  weite WivkunFSgebiete
eröffn««.

Oie Entente und die russische Friedens¬
einladung.

Br . Zürich, 8. Jan . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die
englische Regierung beantwortete durch die englisäie
Botschaft in Petersburg d>e Aufforderung der russischen
Regierung , an den Frievensverhand ' un p:n in Brest»
Litowsk teilzunehmen. Sie protestiert  gegen die
Auffassung, daß die Entente -Neaierungen für den
eventuellen Mißerfolg  der Fri -densverhandlungen
Rußlands mit den Zentralmächten verantwortlich seien.
Die Verhandlungen hätten begonnen, ohne  daß ein
diesbezügliches Einvernehmen  zwischen den Alliier¬
ten erzielt wurde. Die Weigerung,  an den Ver¬
handlungen teilzunehmen, habe daher zu Recht bestan¬
den.

Br . Genf, 8. Jan . Êig . Drahtbericht . zb.) Die
Pariser Ausgabe des „New Äork Gerald " meldet : Die
Entente außer Amerika wird als Ergebnis der gepfloge¬
nen Beratungen der Alliierten die russische Einladung
zu den Friedensverhandlungen nicht beantwor¬
ten.  Clemenceau berief am Samstag die Parteiführer
zu sich, um ihnen wichtige Mitteilungen über den letzten
Ministerrat und über die Beratungen der Alliierten
hinsichtlich der russischen Einladung zu machen. Der
Ministerpräsident begründete die ablehnende  Stel¬
lungnahme Frankreichs damit , daß Frankreich ohne
Elsaß - Lothringen keinen Frieden  machen
und darum auch nicht Verhandlungen aufnehmen könne.
Die , Gumanit ^" meldet ' Die bevorstehändcEinberufung
des Notionalkongresies der fran ' ösi' chen Sozialisten
gelte der Beschlußfassungüber die durch Rußlands Frie¬
denseinladung neu geschaffene internationale Lage.
Oie Unabhanzigkeit der Ukraine von der

Entente anerkannt!
■NI Wien, 8. Jan . fEiq . Drahtbericht , zb.) Die

Entente beschloß, die Unabhängigkeit der Ukraine anzu-
erkeunen. Die Rada wird von einer nach K i e w zu ent-
sendenden Sondergesandtichast  von dieser Ent-
scheidnng feierlichst verständigt  werden.

Lloyd Georges Rede.
Line richtige Keftstellung des „vorwärts"

über Llsatz-Lothringerr.
Berlin, 8. Jan . Im „Vorwärts" wirid gesagt: Di« Rede

Lloyd Georges nl-ußte, uni .den englischen Arbeitern zu qe-
fallsn, so gchvilten sem, d-rß sie in einzelnen ihrer Teile den
Beifall a-uch her 'deutschen Arbeiter finden konnte. ES hieße
die Wuyheit der ench'rschen Arbeiter unterschätzen, wenn mm
annehine. baß lynen der Widerspruch entgehen könnte. Wenn
George von dem Unrecht von 18  7 1 spricht und ..Els-rß-
Lothrinqen" zwei französische Provinzen  nennt , so
vergißt  er hinzuzufügen, ,datz diese eiwst französischen Pro¬
vinzen fast ausschließlich von Deutschen be¬
wohnt  sind. D:e Bolschewiki haben mrt einer Großmut,
die Bewunderung  verdient, derl Finnen , Letten.
Litauern» .Polen nnld Ukrainern  das,Recht aujLotz-

löfung  vom russischen Reich zugestanden, daß sie «f!er örS
Recht auch TeÄen deS g r o ß r u ss r sche n B o l ke S -uge-
billigt hätten, w>rd nicht berichtet. Die Eksaß-Loty^ nger
sind in der Staatlichkeit ibeS deutschen Volkes kein«  Focm>
Völker, und es wäre ein MrmmeS Unrecht, sie jetzt, durch
krisgerischc Gewalt unter eine rurtionale Freniidtzerrschulst
bringen zu wollen

Einmüt 'ge Zurückweisung ver Ueberhebungen
Lioqs Georges in Gesterreich-Ungarn.

äV. T.-B. Wien, 8. Jan . (Drahtbericht.) Die Blätter
erklären übereinstimmend, daß Lloyd George in seiner
Kriegszielrede wie ein Sieger zum Besiegten  ge-
svrochen habe, ohne daß in den ltbeeh-'b-rngen des englischen
Premiers irgendweiche militärische Kraft  ge¬
sehen werde, die seinen Willen und seine Pläne der De¬
mütigung vollstrecken könnten. Die „Wiener Allgemeine
Zeitung" schreibt: Wohl hat England in den drei Jahren
seiner Mißerfolge gelernt, aber ein tragisches Moment liegt
darin, daß England eben nicht genug gelernt hat. Der Friede,
den Lloyd George inö Auge fußt, ist nicht der Verstän¬
digungsfrieden, auf den Europa hofft, und der in der
Morgendämmerung vom Osten heraufsteigt, eS ist ein ausge¬
sprochener SiegeSfrieoen.  Lloyd George vergißt,
wo unsere Armeen stehen und wo die englisch-französische; er
vergißt, daß wir nicht nötig haben, an einen Frieden, wie er
ihn verschlägt, übechauvt zu d e n ke n. Man kann gewiß sein,
daß England seine Kriegsziele noch einmal revidieren muß,
bevor es sich an den BsratungStisch niederlassen kann.

vie Unabhängigkeit § innlands.
Noch keine Zurückziehung der russische»

Truppen?
Berlin, 8. Jan . In der „Rordd. Allq. Zdg." schreibt Pr .»,

seffor Schiemann über die Selbständigkeit Ftnsikknd» und
meint, setzt, nachdem  R n ß l a n d die Selblständigkeit Finn-
4onds -uaeycben und Schweden und Deutschland  sie
anerkannt Hilten, g«be eS eine Rückkehrm das alte Elend
nicht mehr. Der ftnnilche Staat habe sich auf eigene
Füße  gestellt, und e? lei nicht daran zu zweifeln, daß er
fest st ehe . An unserer H'lie wird es nicht fehlen, wenn er
einer weiteren Stühe bedarf.

Br . Haag^ 8. Jan . (Eiq. Drahtbericht . zb.) „Daily
Telegraph " meldet aus Petersburg : Das ausführcnde
Komitee des Sowjets hat gestern den Vorschlag der
Volkskommissare bekräftigt,  die Unabhängigkeit
Finnlands anzuerkennen. Da die Finnen bereits das
Versprechen der deutschen  Regierung erhalten haben,
im Falle der Anerkennung der finnischen Unabhängig,
keit durch Rußland , auch deutscherseits die Anerkennung
zu erhalten , ist nunmehr zu erwarten , daß Finnland
theoretisch unabhängig  ist . Die Bolschewik!
haben ober beschlossen, die russischen Truppen nicht
aus Finnland z urückzuziehen,  bevor mn wirk¬
licher Friede geschlossen  ist.

20000 Tonnen um England.
W. T.-B. Berlin, 7. Jan . (Amtlich.) Reue UnterseebootS-

erfolge im Sperrgebiet um England' 20000 Bruttoregister-
tonnen. Von den Schiffe.: wurde der größte Teil an der
Westküste Frankreichs,  der Rest im Sperrgebiet um
England versenkt. Zwei groß" schwer beladene Dampfer
wurden in geschicktem Angriff auS demselben Geleitzug her-
ausgeschoffen. Unter den übrigen Schiffen konnte der eng¬
lische Tan>pfer „Nyanza" (6695 T.) festgestellt werden, der
vollbeladen nach England bestimmt war.

Der Ehef des AdmiraljtabS der Marine.

wichtige Veränderungen im englischen
Oberkommando.

2 »-. Genf, 8. Jan . (Eigener Drahtbrvicht. xh.) „Echo de
Paris " zufolge hat Lloyd George auf Grund der Untevsuchung
über die englische Niederlage bei Ccni:Lrai im Minlstecrat
wichtige Veränderungvn am englischen Oberkommando durch-
zesetzt. Genevalstabschef Robertson  und Genera! Wil¬
son  Neiden in Veri'mlles, dagegen wird DruglcS Haig  vor¬
aussichtlich ewne andere Verwendung finden.

Deu1sa:es Reich.
ver Reichskanzler beim Naifer.

L. Berlin , 8. Jan . (Eig . Drahtberickt . zb.) Reichs¬
kanzler Graf Hertlinc; wurde gestern nachmittag vom
Kaiser in Audienz empfangen. Eine geplante Unter¬
redung mit den Führern der R e i chs t a g s f r a k t l o-
nen mußte Graf Herling abiagen.

Tagung des volksbundes für Zrelheit
und Vaterland.

W. T.-K. Berlin, 8. Jan . (Drahtbericht.) Der Volks-
bund fiir Freiheit und Vaterland hielt gestern im Sitzungs¬
saal des AbgcocduetsirharseS seine, erste MNgliederverj amaiB



Sette r . Dren̂ taq, Januar 1318. _
lung ab. Der Vizepräsident Professor Franke  eröffnete
ine Sitzung . Geheimrat Profeffor Trölisch  führte aus:
Der Volksbund sei ein Zus umwenschluß an sich neutraler und
wirtschaftlicher Org inis rtionea . Es sei ein Febler des Ver¬
eins , der sich Baterlandsvartei  nenne , daß dieser von
Fragen der inneren Politik glaube absehen zu sollen . Ter
Volksbund wolle wirken füc Freiheit und Vaterland , eines
durch das andere , keins gegen das andere . Die Weswölker
blieben heute noch frirdeasanlustig . Die eisernen Stirnen
Elemeno >ruS, Lloyd Georges und Wilsons müßten einge¬
hämmert werden . Da sei keine Flauheit am Platze.
Iber mit Rußland  müsse eine B e r H ä n b i 3 u n g gesucht
werden . In einem Vertrazsfrisden könnte sehr wohl eine
Regulierung unserer gewiß sehr üblen Grenzen zustande
kommen. Vor allem sei eure Vecstä adigung nötig , um unserer
Weltwirtschaft die Möglichkeit neuer Entwicklung zu geben
unter Preisgabe der Theorie , daß alle Politik sich auf
Macht und Gewalt aufbaue . — Reichstagsabgeordneter
Legten  behandelte ausführlich die Fr rge des preußi¬
schen Wahlrechts. — Das HeeveTchrnSmitglied Sieger-
wald  führte aus , einen Berzichrfrieden  welle der
Volksbund nicht . Deutschland müsse eine freie Entwicklung
«dchcknrct hrben . Wer der Friede dürfe nicht den Keim zu
neuen Kriegen in sich tragen . Für solche Ziele mußte
Deutschland kämvfen bis zur letzten Kraft . Den Westvölkern
ipegenüber fei zu sagen , daß der deutsche BerständigungSwille
nicht in eine Äersiändigungsduselci  ausartcn
dürfe und werde . — Die Redner fanden lebhaften Beifall . —
Folgende

Entschließung
wurde einstimmig angenommen : Der BolksduaS für Freiheit
und Vaterland , der in wicischaftlichen Verbänden vor: Arbei¬
tern und Angestellten sowie Beamten und Einzelmitgliedern
aus Stadt und Land nahezu 4 Millionen deutscher Männer
und Fra -uen vereinigt , bekennt sich in seiner ersten Mitglieder.
Versammlung am 7. Januar 1818 im Abgeordnetenhaus zu
Berlin zu nachstehenden Grundsätzen und Forderuirgen:

1. So lange der Vecnichtunqswille der Feinde nicht ge¬
brochen ist, muß unser Volk, wie an der Front , so auch in
der Heimat in treuer Einigkeit und Dankbarkeit gegen unsere
Brüder im Wasfenrock zur Verteidigung des Vaterlandes zn-
sammenstehcn , um in äußerster Anspannung aller .Kräfte die
seindlick>en Anschläge zu vereiteln.

2 . Uni kiese Einigkeit unser ." Volkes und die An¬
spannung seiner Kräfte zu stärken, >>: ein in der Gerechtigkeit
wurzelndes Gebot höchster Staatsnotwendigkeit , sofort den
«« geleiteten freiheitlichen Ausbau im Reich und
Staat  durchzuführen , die Gleichberechtigung aller Staats¬
bürger und ihre Mitarbeit an den offen !:-chen Aufgaben zu
sichern Insbesondere fordert der Volksbund die schleunige
Durchführung des gleichen, direkten, geheimen und allge¬
meinen Wahlrechts  für das Abgeoäuretenbaus und eine
vckkstüml 'che Reform des Herrenhauses in Preußen . Jede
Verschleppung würde schwere Gefahren für die innere Ein¬
heit heraufbeschwören . Nicht minder muß noch während des
Krieges im Reiche die Koalitionsfreiheit  gewährt,
kas Vereinsrecht  gesichert und die Vertretung von Arbei¬
tern und Angestellten in den Arbeitskammern gesetzlich ge-
orknet und dementsprechend die Vertretung der Beamten in
geeigneten Körperschaften herbeigeführt werden.

8 Die fteiheitliche Entwicklung im Innern bieter Zu¬
gleich eine feste Grundlage für eine klare und offene Politik
rach außen . Wir lebnen einen Verzichtfrieden ebenso
entschieden  ab , wie einen Gewaltfrieden , der den Keim
künftiger Kriege in sich birgt . Wir wollen einen Frieden
der Verständigung,  der die Ehre und hohe Entwick¬
lung unseres Volkes sichert, unbeschadet etwa zu verern -,
hörender Grenzvcrschiebungen , der von gewaltsamen Ge¬
bietserweiterungen und Kriegsentschädigungen absieht und
da? SelbstbrstimmungSrecht der Völker aufrichtig wahrt.
Jeder Friede , der Dauer haben soll, muß den freien Verkehr
und Handel der Völker und die Gemeinschaft des Rechts und
der Sittlichkeit gewährleisten . In diesen Forderungen weiß
sich der Volksbund fiir Freiheit und Vaterland eins mit der
übergroßen Mehrheit des deutschen Volkes.

* Vom Kaiser !,cf . Berlin,  8 . Jan . Der Kaiiser u>nd
di« KvÄerin besuchten gesterrr morgen anläßlich des Todes¬
tages der Kaiserin Augusta  das Mausoleum in Chrc-
lotteniburn . Der Kaiser hörte die Vorträge des Chefs des
Z v̂sifoftm -atrs, des Vertreters des Auswärtigen Amts Ge¬
heimem LegattonSratS v. Grünau und den Generakstabsvor-
trag . Anläßlich des Geburtstags des Königs Lud¬
wig von Bayern  tvrren zur Fruhst ückstafe!  gs-
stden der bayerisch« Vstsandte Graf Lerchenseld, der bayerische
Milkitärbevollmächtigtr General der Infanterie v. Koppel,
Reichskanzler Grcü v. Her King und Hausminister Gras A. zu
Eulenburg . Vorgestern nachmittag hatte der Kaiser eine etwa
einstündige Unterredung  mit dem ReichÄanzlec
Grasen v. Bertling  im ReichSkanzlerhauS.

Der Geburtstag des Königs von Bayern . W . T.-B.
München, ?. Jan . Au» Anlaß des Eeburtsrags des Königs
Ludwig trägt die Stadt reichen Jlaggenschmuck. Feieriiches
'Werken und Kanonensalut leiteten den Tag ein . Vormittags
liefen im Wittelsbacher Palais -ahlreiche telegraphische Glück¬
wünsche ein , darunter vom ReichÄanzler Grasen Hertling.
Um lOss, Uhr fand in Anwesenheit des Königs ein feierliches
'Pontifikat im Dom statt . Anschließend daran erfolgte die
Ausstellung der Truppen des Standorts München im Hof-
garten und» ans dem Miarsiallplatz. Im Hofgarten schritt der
König , begleitet vou den Prinzen und der Generalität , die
ganze Front der Truppen ab. wobei er jede einzelne Abteilung
besonders begrüßte . Vor der Allebheiligen -̂Hofkioche richtete
der Kö n i g an die um ihn versammelten Offiziere eine An¬
sprache.  Tie versammelten Offiziere wüßten ja, daß er, der
König , wie Kaiser Wilhelm , immer für den Frieten gewesen
seien . Der König betonte die Tapferkeit der bayerischen
Truppen . Möge es gelingen , sagte der König , auch den letzten
der Feinde , den Amerikaner , zu besiegen . Wir müßten
kämpfen, bis die Feinde unsere Bedingungen annehmen . ES
seien ja unerhörte Forderungen , die sie an uns stellten.
Kern Fuß breit deutschen VodenS dürfe abge¬
geben werden , ja wir müßten unsere Grenzen
zn sichern suchen.  Der König gab schließlich der Erwar¬
tung Ausdruck, daß da " bayerische Heer wie b̂isher seine
Pflicht ausgezeichnet tun werde . Rach der Parade empfing
der König in der Residenz alle Mitglieder des Königshauses
zur Gratulation . Später sa-nd >0: dem König und bet
mördgin  eine große Famstien -HoftasÄ statt, Lei der Prinz
Lrrl «pMl Trüchpruch aus seinen Höhen Vater ausürachtc.

Wrrsdaftrrrer TagblaiL. ALend-Ausqnbe. GrsteS Blatt, Nr. IS.

WiesbOdener Nachrichten.
— SSohlfahrtspflege . Unrer 'den: Vorsitz des Geheimen

iLmftswLialvats Jäger (Bierstadt ) fand hier d:e General¬
versammlung deS Hilfsvereins  für elternlose , nicht
mehr penjisnSberechtigte ledige Töchter evangeli¬
scher Geistlichen  des Konsfftoriatbezirrs Wiesbaden statt.
Nicht ganz ein Drittel der Pfarrer des Konsfitorialbezirks ge¬
hört dem HAfsveroin am. Sämtliche Unierinitzungsgesuche
konnten bedacht werden . Das Luisenstfft in der Kapellen-
siraße dahier , in dem 10 Stistsdwmen leben, ein Werk des ver¬
storbenen Verlagsbuchhändlers Kreidel , verlangte infolge der
herrschenden Teuerung ' im abgelansenen Jahre einen Znischnß
von 1500 M . ans der VereinSkasse.

— Früherer Ladenschluß. Infolge der Bestimmungen über
Einschränkung des Verbrauchs von Gas und elektrischem
Strom , wonach die Läden morgens vor 9 llhr und nachmittags
nmch 5 Uhr kein Gas und keinen Strom entnehmen dürfen,
werden die meisten Geschäsie bis aus weiteres nicht vor 9 Uh:
geöffnet und bereits um 5 Uhr geschlossen. Ausgenom¬
men  sind die Lebensmittelgeschäfte.  die von den
Destimmunyen nicht betroffen werden.

— Die Neujahrswunsch -Ablösungskartrn haben zuletzt
insgesamt bei 232 gelösten Karten 921,50 M . erbracht. Davon
erbrachten eine 50 M ., eine 25 M ., drei 20 M ., zwölf 10 M .,
die Wrigen 6, 5, 4, H bis 2 M Im vorhergegangenen Fahre
belief sich bei 242 gelösten Karten die gesamte Ein nähme a.tf
981 Mark.

— Festgenommen umrde heute vormittag in der Wohnung
einer Kriegecsfrau , und zwar aus dem Bett weg , ein lange ge¬
suchter, wiederholt aus der militärischen Haft entschlüpfter
Einbrecher namens Johnin Eckert aus Wiesbaden , ein
Komplice des berüchtigten Einbrechers Montreal.

— Handtaschenränbrr . Am Sonntagabend Mffchen 7 und
b Ubr wurden an - dem Wege vom Kurhaus nach der Pack¬
straße zw« auf dem Rachbauiewsg begriffene Damen ihrer
Hondtc^chen beraubt , von denen die eine 74 M . in 'bar , Frank-
furter . .arioffelkarten und ein ? Lorgnette in Tulasilber , die
ander .:, einen bunten , mit Perlen besetzten Beutel mit fiwe :-
rvern verzierten Bügel entbielt . Die mutmaßlichen Täter sind
Burschen im Alter von etwa 1? Jahren . Die KriminaIpoliiK.fi
begab sich, nachdem ihr die Diebstähle gemeldet worden waren,
alsbald aus die Suche nach den Dieben , bei der herrschenden
Dunkelheit aber war rbre Streife ergebnislos.

— Das lose Mundwerk . Der Händler H ü b i n g e r von
hier schimpfte aus der Fahrt von Canb nach Wiesbaden , was
das Zeug hielt , über den Krieg , das Militär usto. Ms ihn ein
Fahrgast zur Rede stellte , nannie er ihn «inert vollgefvessenen
Spwn . Auf der Station Biebrich -West übergaben die Fahr¬
gäste den Mann der Polizei , und das Schöffengericht ver¬
urteilte ihn jetzt zu 6 Monaten Gefängnis . Er wurde sofort
verhaftet . , ,

— Oberursel (Taunus ). Auf Anordnung der Wiesbaöe-
ner Regierung wird die Stadt Oberursel von jetzt ab Ober-
urfel (Taunus)  genannt.

— Persoual-Nochrichien. Die Großherzogm von Luxemburg,
Herzogin zu Nastau, dm dem langjährigen Schloßverwalter August
Schmidl  in Biebrick die Tienstbezeichmmgals Schloßinspeltor der.
liehen _ . . .

— Gestohlen wurden in den letzten Tagen em zweiradenger, gels
angesirichener, mir i.eueu Schceren und einigen neuen Speichen der-
sehener Drücklarrer' roui Hose einer Schule, ferner ein vierräderiger
Kinderleitri wagen mit eckigen Speichen an dem Borverrad und von
der H-t'?ture des naturhistorischenMuseums weg rin Holzschild
(Wegweiser)

- Wochendienft»er militärischen Vorbeeeftung der Residenzstadt
Wiesbaden. Jnxcndkompagnie Nr. 148: Montag, den 7., und
Donturstap . den 1» Januar : Jugendheim. 8d(, Uhr abends. Jugend»
kompagnie Nr 14b Dienstag , den 8. Januar : Schießen: Loge Hohen»
zollern, 8VL- Uhr abends Mittwoch, den 9., und Freitag, den 11. Jan .-.
Jrgrndhkim, 8V0 Uhr atends. Inger dkompagme Nr. 150: Dienstag,
den 8. Januar : Schiefen. Loge Hobenzcllern, 7 Uhr abends. Mttr»
icoch, ber 9., und Freitag, den 11. Januar : Jugendheim, 8% Uhr
alends . Juccndkcmpagnie Nr. 151: Montag, den 7., und Donners-
tnn de« 11) flnmiov Juamlbcim . 814 Uhr abends.

vorberkchte über Uunst, Vorträge und Ver« and1es.
» Kurhaus. Für morgen Mittwoch ist abends 8 Uhr im Abonne»

ment wieder ein Kammerkonzert vorgesehen.
Musik- und Vortragsabende.

* WoliULrigr-its-Voi stellung. Der zweite Abend des ZyNus,
M Krrisklwitee des Steten Kreuzes veranstaltet, nahm gestern im
Resst»r.5-Theater einen hcsonders guten Verlauf. Das Haus war
sehr gut betucht, die rechre Stinnnung vorhanden. Beigeordnete':
Han? Bo'.gnwnn batte mit stinem künstlerischem Verständnis diesmal
dcdeutsanic Aiiactidliüc ans Goethes Leben, sowohl aus seiner Frank»
svrter wie auch aus lewer Weimarer Zeit, sestgehaltenund zur Vor¬
führung gebracht. Däincnd Herr Steinbeck Goethes Auszeichnungen
über sein Verweilen in. Haust Schoenemann vorlas, teilte sich der
Vorhrng und der Salon Schoenemann wurde sichtbar mit des Dichters
Angebeteten Lillv Schoenemann, mit ibm selbst, mit dem ganzen er»
kelenen Krers, der sich tett cinzufinden pflegte. Die Herren Jrmer,
Brühl , Groll und Hertel brachte» Hahdns D-Dur-Ouartett licht und
zart zu Gehör, woraul Fräulein Englerth mit vornehnicm Stilgefühl
Lieder von Haendel und Beethoven sang, von Herrn Wersbach an»
schmiegsambegleitet Im zweiten Teile des Abends las Frau
Hummel, in der Maske Corona Schroters, Goethes bekannteste Ge»
dichte, wir „Der Fächer", ..Der Tod und die Baiadere", „An den
Mond" u. a , uiit Schwung und Wärme vor und rrtz das Publikum
zu lklhosteni Beifall hin Als letztes wurde Goethes dreialtigez Lust¬
spiel „Die Mitschnlttgen" von Domen und Herren der Gesellschaft
gegeben. Die kleine primitive Bühn-, auf die große Bühne gestellt,
in. Vorder ginnt dre Weimarer Hosgeiellschast als Zuschauer, wirkte
sehr stistchr Freinr v Liarschall als Sosie und die Herren Siark,
Dütsch und Schwesiugcr als Wirt, Söller und Alcen waren natürlich
wieder mit viel Lust und Liebe bestrebt, diesmal einem Goethe Ehre
zu machen. Auch dieser dritte Teil des Abends erntete reiche«
Beifall . -i-

aus dem vereinsleSen.
vorberichle , Verelnsversammlungen.

* Die „Literarische Gesellschaft"  veranstaltet heute
abend 8 Uhr tn, kleinen Saale de- Zivilkasinos einen Vortragsabend.
Die hiesige jugendliche Liczitatorin Lotte Baer wiro aus den Werken
moderner Dichter lesen_

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Brerftadi, S. Jan . Die gestrige Hoizverstrrgeruwg

erbrachte cinn ^ ehr hohen Eitoe . Für buchenes Scheu» und Knüppel¬
holz wurden dl- zu 150 M., für gemischtes, halb eichen, halb buchen,
bis zu 130 M. lczahlt Buchene Wellen rosteten drz zu 80 M. das
Hundert. Dabei ioaren nur einheimische Bieter zugelaffcn und jeder
durste uux bis zu einen, Klafter oder 100 Welle» steigern.

Rus Provinz und Nachbarschaft.
— Frankfurt a. M., 7. Jan . Prinz und Prinzess,« Friedrich

Karl von Hljscn feiern am 25. Januar ihr silbernes Hoch - ,
zeitsfcst - h , Redaltcur Rudolf Oeser  ist nach mehr als 25-
jähriger Tätigkcir rm Dienst der „FrankfurterZertung" aus dem Ver¬
band dieses Blattes ausgcschiedenund hat d,e Leitung der „Ostsee-
Zeitung" in Stittin übernommen. Herr Oeser war seit mehrere«
Jabren Abgeordneterder Stadt Frankfurt im preußischen Abgeord-
netenhavseund auch Frankfurter Stadtverordneter.

Neues aus aller Welt.
Ein Urlaiiberzng verunglückt. V/ . T .-B. Landau, 8. Jan

(Drahtbcriwt Amtlich.' Vergangene Nacht um 111z Uhr ist zwischen!
Knistri lautern und Homburg vor der Station Bruchmühlbach infolge
starken Schneegcüölcis eit Urlauberzug auf einen Güterzug aufgc-
fahren. Von den Jnsaffen des Urleubcxzuges sind nach den bis¬
herigen FcüstrUiingen I 2 gerötet und 87  terlweilr schwer
verletzt  worden. Hilfszüge sind sofort von Homburg und Kaisers»
lautern ^ lg , gange» Die Verletzten wurden in Druchliiühlbach-
Miesaa und in einen, Rescrvelazarett untergebracht. Dir Namen
der Toten werde» ba'dmög'ichst vcrösscntlrcht werden.

Kälte und Derkehrsstornngenin Frankreich. W . T -B. Bern.
6. Jan Die Pariser Blätter berichten, daß die Kälte in Frankreich
immer sckärser werde. Selbst in Südfrankr'ich verzrichuct man.
12 Grad. Die Caronne ist teilweise zugcstoren. Ans den Kanälen
«nuß di- Schlflabrt nahezu vollständig eingestellt werden. Der durch
Schneefall unterbrocheneEisenbahnverkehrkonnte noch nicht völlig
wiederhirgestellt werden.

Vorbereitungen für die 8. Kriegsanleihe.
$ Bttrlin, 8 Jan. fEia. Drahtbericht.) Die Vorberev

turgen für Oie 8 Kriegsanleihe sind, wie die „Ne>ie Poli¬
tische Korrespondent“ mitteilt, an den zuständigen Stellen
bereits im Dange Thre Auflegung zur Zeichnung wird vor¬
aussichtlich Mitte März zu erwarten sein . Die großen
Barben  haben bereits für den Januar-Termin Vorsorg»
getroffen, daß von ihnen Kontoüberträge aus be¬
stehenden (• u t h a 1 e n sowie Barzahlungen mit der
Verpflichtung der Zeichnung zur nächsten Kriegsanleihe
gegen eine Zinsvei gütung von 4% Proz. bis zum Ein-
tragungstag fü* die reue Anleihe angenommen werden. Da¬
mit wird weiteren Kreisen schon jelzt eine günstige Kapital¬
anlage ermöglicht An dem Erfolg der 8. Kriegsanleihe
ist schon jetzt nicht zu zweifeln , wenn man die günstige»
Abschlüsse der Sparkassen und die anhaltende Geldllüssig-
keit in, Zusammenhang mit dem ernsten Willen des deut¬
schen Volkes, alle Mittel rar den Sieg der deutschen Waffen
zur Verfügung zu stellen, betrachtet.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland
W. T.-B. Berlin, 8. Januar, (Drahtberioht ). T» la-

graphisch e Auszahlungen  für
Hoiltnd . 315 .50 Q. MV. 31 « oo ’S. für 1*5 QaHw
Dänemark . . . . IS3 .30 Q. Mk. 153 .09 8 . „ 109 Kranen
Schweden . . . 153 .23 0 . Mk. 155 .75 8. „ 100 Kronen
Norweeen . . , 131 .25 O. Mk. 161 .75 8. „ 100 Krone*
Schweiz . . . . 11 » 50 Q. Mk. 112 .75 B. „ 100 Franc»
Oesterreich-Ungarn » 5 .70 G. Mk. 65 .60 8. „ 100 Kronen
Bulgarien . . . . 80 .00 G. Mk. 80 .50 B. „ 10 ' Lewis
Konstantinopd . . 10 5 » G. Mk. 10 .65 B. „ 1 tSrk. Pr4.
Spanien . . 121 .50 G. Mk. 122 .50 B. 100 Pesetas

Ausländisch« Wechselkurse.
w. Amsterdam, 7. Jan. Wechsel auf Berlin 45.65 (zu¬

letzt 46.60), auf Wien 30.85 (30.90). auf die Schweiz 52.10
(52.50), auf Kopenhagen 71.50 (72.00). auf Stockholm 77.40
<77 50), auf New York — (—), auf London 11.11 (11.12), auf
Paris 41.10 (41.15).

Danken und Geldmarkt.
— Die Disconto-Gesellschaft gibt im Anzeigenteil den

Umtausch der Aktien des Magdeburger Bankvereins, der
Westfälisch - läppischen Vereinsbank, A.-G.; der West¬
deutschen \ ereil sbank, Korn-Ges. auf Aktien, ter Horst
u. Co., des Gronauer Bankvereins Ledeboer ter Horst u. Co
und des Rheinei Bankvereins Ledeboer Driessen j.  Co . in
Diskordokonimandit-Anteile bekannt. In Wiesbaden  er-
folad der Umtausch bei der Zweigstelle der Disconto-Ge-
sellschaft.

$ Vom Berlin« Geldmarkt. Berlin,  8 . Jan. Täg¬
liches  Geld bedang 4% Proz. und darunter, Privatwechsel»
Zinssatz4®,'* Proz. und öarui ter.

Pr. Die fortgesetzte Besserung der deutschen und öster¬
reichische!! Valuta Basel,  8 . Jan. (Eig. Drabtbericht.)
Das „Berner Tagbl “ berichtet: I>as Steigen der
Wechselkurse,  das seit einigen Wochen in der
Scliveiz  einselzle , dauert unvermindert fort. Man kann
sich an dev Börse keiner derartigen Aufwärtsbewegung er¬
innern, wie derjenigen der Devisen der Zentralmächte in
den letzter, vier \ \ orhen Die deutsche Mark steht heute auf
fast 00 gegenüber 5k Cts. vor einigen Monaten. Die öster¬
reichische Frono stellt auf 58 gegen 37 Cts. In Bern  war
in den letzten Tagen in den Bank- und Wechselstuben weder
Mark noch Krone zu erhalten und es herrscht ein wahrer
Sturm  auf beide Einer der ersten Schweizerischen Groß-
bankdirtktoren erklärte dem Blatt, daß man dies als ein
sehr günstiges Friedensanzeicben ansehen müsse.

St Beschlagnahme einer amerikanischen Bank in Peters¬
burg. Stockholm,  8 . Jan. (Eig. Lrantbericht.) Die
Moskauer Filiale der New Yciker Bank wurde « il Befejsl
des Arbeiterrats beschlagnahmt.

Industrie und Handel.
* „Mitropa"', Mitteleuropäische Speise- und Sshlafwagem-

Gesellschait i;i Beilm Die Gesellschaft erhielt jetzt selten*
der österreichischen Behörden die Genehmigung zur Auf¬
nahme des Geschäftsbetriebes in Österreich._

’Wettervoraussaga für Mittwoch , 9 Januar 1918
ran  MV «orelosriaol»*n Abteilim * da« Pfcyiilcal. za  b’raakfttrt ft. <k.

Nach kurzem Aufk’ären srncuts Bewö’kungszunahme,
Erwärmung und verbreitet« Niederschläge.

Wassorstail ds; Rhoiai
»ia ®

ftielfritfl. 2»'«l: ft.70 r. a V'i 4 ^ Votn̂ Xf.Can’), « 101 c « l 'ftcc < «
üaf nn» « 9 ir» c < 0 07 c « c_ c

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauV»!chr>itleiter: A. HegerHorft.

VeraoNvoriliSfür deuvche Bolii't : A. Heg - rherst : für « utl-ndsvelim-
Ile pUi,. tk. Sturm:  für den U'tery»! ue.g«,e>l: B »• Nauendorf:  ta»
Nackiriüuen ans Wterboden und de» Nacdonrdeziiten: I B.: t> Diesenbach;
für ® richiLjaal: H. Diesenbach; für Sport und Luftfahrt: J . V C Lüsackees
für Lenni'lliies und den Brieftasten et. Lozacker; >ü^ den Hände,steil SB. Etz.

für die Anzeigen und gteVamen: H. Dornauf:  länulich tn SLieLbadrir
Druck und lLerlag der L. Schettenberg 'ichen HanBuchdonckereim kXkiba'tcn.

StzrechftWde der Schristfeittrntz; 12 dis I litt-
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Umlausek ükr Aktien des Magdeburger Bank-Vereins, der
Westfälisch-Lippischen Vereinsbank Aktiengesellschaft der
Westdeutschen Vereinsbank Kommandit-GeseHschaft auf Aktien
ter Horst & Co., des Gronauer Bankvereins Ledeboer ter
Horst&Co. und des Rheiner Bankvereins Ledeboer Driessen&Co.

in Disconto-Kommanditanteiie.
Die Generalversammlungdes Magdeburger Bank -Vereins vom 8. Dezember 1917 ilat beschlossen, das

Vermögen des Magdeburger Bank-Vereins als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation auf die Direction der
PiscuntOrGesellschaftgegen Gewährung von neuen Disconto-Kommanditanteilen zu übertragen. Dementsprechend
hat die Generalversammlung der Diseonto-Gesellschaft vom 10. Dezember 1917 diesen Erwerb und die Erhöhung
des Grundkapitals um 10000 000 dH durch Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Anteilen beschlossen. Die
Anteile, von denen 8332 über je 1200M und einer über i (>00 dH lauten, sind vom L 1. 1917 ab gewinnberechtigt.

Ferner haben die Generalversammlungender Westfäüsch-Lippischen Vereinsbank Aktiengesellschaft in
Bielefeld vom 8. Dezember 1917, der Westdeutschen Vereinsbank Kommandit-GeseUscbaft auf Aktien ter Horst
L Co. in Münster i/W . vom 28. November 1917, des Gronauer Bankvereins Ledeboer ter Horst & Co. in Gronau
ff, W. und des Rheiner Bankvereins Iaädeboer Driessen&Co. in Rheine i/W , vom 29. November 1917 beschlossen,
ibr Vermögen als Ganzes ohne Liquidation auf die Direction der Diseonto-Gesellschaft gegen Gewährung von
Disconto-Kommanditanteilen zu übertragen.

Nachdem diese Beschlüsse und damit die Auflösung des Magdeburger Bank-Vereins, der Westfäüsch-
Lippischen Vereinsbank, der Westdeutschen Vereinsbank, de« Gronaner Bankvereins und des Rheiner Bank¬
vereins in die Handelsregister eingetragen worden sind, fordern wir die Aktionäre dieser Banken zur Einliefe-
rung ihrer Aktien und zer Empfangnahme der darauf entfallenden DiacontoKommanditanteile nach Maßgabe
der folgenden Bedingungen auf:

1. Die Aktien des Magdeburger Bank-Vereins, der Westfäliscb-Lippischen Vereinsbank, der Westdeut¬
schen Vereinsbank, des Gronauer Bankvereins und des Rheiner Bankvereins sind mit laufenden Gewinnanteos-
schelnen d, h. für 1917 ff. nebst Erneuerungsschein bei Vermeidung späterer Kraftloserklärung

bis zum 31. Januar IBIS einschliesslich
bei der Direction der Diseonto-Gesellschaft in Berlin (Behrenstr. 43/44 Emissionsstelle', oder bei deren Nieder-

lassungen in Awbersleben, Bad Oeynhausen, Biefcld, Braunschweig, Bramen, Burg b/M., Coblenz,
Cöpenick, Cöthen i/A.. Ciistrin, Oessau, Detmold, Essen, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Gronan i/W .,
Hannovjr, Hattingen, Herford, Hildesheim, Homburg v. d. H-, Königsberg i/Pr ., Lemgo, Magdeburg.
Mainz, Metz, Minden i/W ., Mühlhausen i/Th ., Mülheim (Ruhr), Münster i/W ., Naumburg a/ö „ Nnrd-
;. «n, Offenbaeha. AI, Peine, Potsdam, Rheine i/W ., Saarbrücken, Salzwedel, Stendal, Stettin, Tilsit,

iSbaden oder deren Wechselstuben:
bei dem A. Schaaffhansen’sehen Bankverein A.-G. in Cöln oder dessen Wechselstuben oder bei dessen Nieder¬

lassungen in Beuel, Bonn. Cleve, Crefeld, Duisburg, Duisbnrg-Meiderich, Düsseldorf, Emmerich, Godes¬
berg, Hamborn, Mülheim(Rhein), Neuß, Neuwied, Rheydt, Ruhrort, Viersen, Wese!;

bei der Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg
oder bei deren Niederlassungen in Altona und Harburg;

bei der Bayerischen DJsconto- und Wechselbank A.-G..
bei dem Barmer Bank-Verein Hinsherg, Fischer & Comp,,
bei dem Bankhaus»1E. Heimann,
bei dem Bankhaus«1G. v. Pachaly’s Enkel,
bei dem Pankbanse L. Pfeiffer,
bei dem A. Sehasffhausen’scben Bankverein A.-G. (s. u ),
bei dem Bankhause Bai. Oppenheim jr . & Cie.,
bei dem Brnhbaose A. Levy,
bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt Abteilung Dresden,
bei dem Bankbause Philipp Elimeyer,
bei den. Bankbause von der Heydt-Kersten & Söhne,
bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp, Aktlen-Ges , Filiale Erfurt,

Main bei der Deutschen Effekten- und Wechsel-Bank,
bei dem Bankb.mst Ernst Vogler,
bei dem Hallesefcen Bank-Verein von Knlisch, Kaempf & Ce ,
bei dem Bankbause Reinhold Blechner,
bei der Norddeutschen Bank In Hamburg (s. o.),
bei der Vereinshark In Hamburg,
bei der Süddeutschen Disconto-Geseilschalt A.-G.,
bei dem Bankl ause Veit L. Hamburger,
bei dem Bankhause Straus & Ce.,
bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,

und bei deren Abteilurg Becher & Co.,
bei dem Bankbanse Zuckschwerdt & Beuchei,
bei der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft A.-G.,
bei der Bank für Thürirgen vormals B. M. 8trupp, Akt -Gcs.,
bei der Bayrischen Hypotheken- und Wechselbank,
bei der Bayerischen Vereinsbank,
bef der Bayerischen Dlseonto- und Wechsel-Bank A.-G„
bei dem Bankbause G. Vogler,
bei der Stahl & Federer A.-G.,

anter Beifügung eines einfachen Nummernveizeicbnisse* während der bei jeder Stelle üblichen Kassenständen
•' inzureichen.

2. a) auf je nom. 6000 dH Aktien des Magdeburger Bank-Vereins mit Gewinnanteilsebeinen für 1917 ff.
nebst Erneuerungaseheinwerden nmn. 3600 M neue voll gf zahlte Disconto-Kommanditanteiie mit Gewinnberech¬
tigung vom 1. Jannar 1917 ab gewährt.

b) Auf je nom. 12 000 dH Aktien der Westfäliscb-Lippischen Vereinsbank mit Gewinnanteilscheinen für
1917 ff. nebst Erneuerungsschein werden nom. 6000 <M Disconto-Kommanditanteiie mit Gewinnber3chtigung vom
1. Jannar 1917 ab gewährt.

e) Auf je nom. 12 000 M Aktien der Westdeutschen Vereinsbank mit Gewinnanteilscheinen für 1917 ff.
nebst Emeuerungsschein werden nom. 6000 dH Disconto-Kommanditanteiie mit Gewinnbe.-echtigang vom 1. Jan
1?"17 ab und eine Barvergütung von 100 iH  auf je 1000 <M Westdeutsche Vereinsbank-Aktien gewährt.

d) Auf je nom. 2000 dH Aktien des Gronaner Bankvereins mit Gewinnanteilsehemeu für 1917 ff. nebst
Erneuernngsschein werden nom. 1200 dH Disconto-Kommai-.ditanteile mit Gewinnberechtigungvom 1. Januar 1917
ab und eine Barvergütung von 100 M'  auf je 1000 JH  Gronauer Bankverein-Aktien gewährt.

e) Auf je nom. 2000 dH Aktien des Rheiner Bankvereins mit Gewinnaufeilscheineu für 1917 ff. nebst
Ernenerungssebein werden nom. 1200 dH Disconto-Koumumditanteile mit Gewinnberechtigung ab L Januar 1917
gewährt

Wem geringere Aktienbeträge als die unter a—e angegebenen zum Umtausch eingereicht werden, sind
die Emnfangsstellen bereit, den Znkauf fehlender nnd den Verkauf überschießender Aktien oder den Umtausch
dieser Posten, wie beispielsweise von nom. 3000 JC Magdeburger Bank-Verein-Aktien >n nom. 1800 dl  Disconto-
Kommanditanteiie unter Verwerfung der Spitze zu vermitteln. Auch den Umtausch geringerer Aktienbeträge
bis zum Nennwert der amzntanschenden Aktien werden die Empfangsstellen nach Möglichkeit vermitteln. Soweit
ein Umtausch nicht bewirkt wird müssen die eingereieliten Aktien, die den unter a—e jeweilig festgesetzten
Nennwert nicht erreichen, znr Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt werden. Aktien,
die bis zum 31. Jannar 1918 bei keiner der obengenannten Stellen eingereiebt worden sind, können nur noch bis
znm 18. April 1918 einschließlich bei der Direction der Pigeonto-Gesellschaft in Berlin gemäß den vorstehenden
Bestimmungen zum Umtausch eingereicht werden.

pis zu dieser Frist nicht eingereichte Aktien werden gleichzeitig mit denjenigen Aktienheträgen, die
den unter a—e festgesetzten Nennwert nicht erreichen und nicht umgetausebf oder nicht znr Verwertung für
Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt worden sind, gemäß § 290 HGB alsbald für kraftlos erklärt.
Die an Stelle der kraftlosen Aktien tretenden Disconto-Kommanditanteiie werden wir bestmöglich verkaufen
und den Erlös den Beteiligten zur l ^ rfügung stellen. F183

Berlin,  im Januar 1918.

Direction der Diseonto -Gesellschaft

in Augsburg
Barmen
Breslau

Cassel
Cöln

.. Dresden

.. Elberfeld
Erfurt
Frankfurt I

„ Halberstadt
.. Halle a. S.

„ Hamburg

„ Karlsruhe L B.

Leipzig

Magdeburg
Mannheim
Meiringen
München

Nürnberg
Onedllnburg
Stnttgart

Dr. Salomonsohn. Dr. Russell.

Heringsrogen
MMüisn SM ist rmzWW

Pfund Mk . 1.4« in
Frickel's Msckhattcn
Graveustr. lv, Blerchstr. S6. Äirchqasse?.

Aufforderung.
AIS gerichtlich bestellter Pfstger über den Nach¬

laß der verstorbenen Witlre - es Rettnrnngs»
rats Robert Preitst , Hedwig, geb. Lehmann,
fordere ich etwaige Gitlubiger und Schuldner auf,

Ij sich binnen acht Tagen schriftlich bei wir zu melden.
Wiesbaden, den7. Januar 1918. 44

Barner,
Sradtkämmerera. X.

Deutscher mittelffr.
Vorstehhund

kurzh., Rüde, raffe rein,
ferm in jeder Beziehung,
zur Jagd ges. Off. mit
Atter u. Preis umgeh, an
Dr. Holz, Emsef Str . 24.BtÜliULEi!, Ulk».
Schmuckfach, Pfandscheine.
Löffeln. Gabeln. Aufsätze.
Leuchter, Service kauft zu

hoben Preisen
tneixlials,

aut
Pianino

erfi., zu laufen ges.
^ rbelow, Oranicnstr. 4.
skül. SioBiet lonft

Fr. Zimmer Wellritzstr 51
mm Ifppi &e

gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht.
Waaemann, Saalaaffe 26.
rttie . tümUche

Möbel,
Klriderfchr., Glasschränke,
Ki-mmoden, Schreibtu'dte,
Sestel. Stühle u. sonstige
Gegenstände, fow. Perser
Tevviche kauft zu hohen
Preisen

Luftig
Tauunsstr atz. 25.

Bezahle
folgen ePreise
für Itür . Kleiderschr. bis
50 Mk.. / riic, bis 100 Mt..
Vertiko? b, ISO Mk., für
Sofas, Küchenschr., Büf.,
Kommoden u. Waschiom.
u. alle und. Möbel, sowieganze Zimmer-,. Wohu.-
u. Hauseinricht, bin ick
gcgen sofort. Kaffe höchst¬
zahlend; auch kaufe ich
alle Maffenart. u. Partie¬
waren; ferner suche zu k.
alte Roßhaare.
Otto Kannenberg,

27 Walramstraste 27
Kaufe gegen sofort. Kaffe
vollst. Wohn̂ u. Zim^
Einr., Rächt., einz. Möbel,
stucke, Antiquität., Pianos
Kaflenk-Oränke, Kunst- u.
Aufstcllsach. re. Gelegen!,.-
kaufhauS Ehr. Rrininger,
Schwalb. Str . 47. T. 6372
Slfoir . n. »ss.
aef. Erbe. We stendstr. 8.

-luSgekämmte Haare k.
Henning, Kar lstraße 2,_
Fe! e aller Art
tauft Matter. Blcichstr, 11.
1 Stiege reckt s.

KillbrONrli
oder beff. Kindermädchen
zu 4jähr. Knaben sofort
gesucht. Frau Lewin,
Schillerplatz'2._

welches kochen kann und
Hausarb. übernimmt.ffbeihohem Lohn in kleinent aushalt gesucht. Frauewin, Schillerplatz 2.
MonatSfrau od. -Mädch.,
jüng., auf gleich gesucht
von 9—11 Uhr. Kaiser-
Friedrich-Rina 22,  3 r.

Verloren
brau-neS Herren-Portem.
mit Geld u. Schlüffel. Ab¬
zugoben gegen Belohnung
Marktstrahe 20.  Part.

Frettng König!. Theater
(Martha) schwarzes

Portemonnaie
mit 11 Mk. Inhalt verl.
Der ehrl. Finder w. geh.,
dasselbe »egen gute Be¬
st l,u. im Fundbüro abzuq.

Kneifer, Silb .-Faffüng,
Silvester Bergkrrcke ver-
lvre n.  Leberbeug 6.
'Grauer Kind.-Handslhüh
vl. Bel. Geisbe rgstr. 46,2.
Einz. Gummischuh verl.
Geg. BeL abzug, sonnen-
bevger Str . 9. W. Kurh.,
Rath.. Mauerg., Luisen!.

Wiesbadener]
^Militärvereiu]

E. B.
Von dem erfolgten j

Ableben unserer
Kameraden F47Sj

M Mell!
etzen  wir unsere

!Mitglied, hierdurch
| in Kenntnis. Die
Beerdigung findet
Mittwoch, den 9.

>Januar , nachmitt.
| 'JH, U lt, auf dem

vüdiriedhof statt.
Ter Vorstand.

gmisPliinigsslliille str DlknHdiitlil
micsbohtn. NMelwki Zinst 3.

Lehrfächer:
a. Kochen und Hauswirt 'chaft.
d. Nähen sür den Hausbedarf.
o. Säuglingspflege u. HauswirAcha' tl- Buchführung.

Beginn des Unterrichts : 4. April 19-8.
Anmeldung baldigst durch die Leiterm . F

Hit rrli vs Würostunöen
imd bis auf Weiteres
von V2S vm. bis 5 Uhr nchm.

Born  L Schottenfe ' s
Hotel Nass. Hof. Telephon fc>0.

Akji's M- und Isiinlsis
modernes Antiquariat

scheinst raste5». Ecke LchwalbacherStratzr
Telephon 6244

empfiehlt die Liefert,,,a sämtlicher Bücher,
ne» und autiquarisch, sowie alle Schrero -,
Schul » und Kontorar ikel, fcinue Druck,
arbeste» in BeiuchS » u. EmVsehluuqskart.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachenkatarrh
und derg!. mehr.

Lchützc nhof . Apotheke, Langgaise 11._

Beleuchtungs-Körper
mo’ern, gro .-s Auswahl, billh t , Preise.

Luisenstrass © 44,
■ neben Re-mlenzt! eater.

Reinhard . 'Weinöhl
Else "Weinöhl

geb. Reim
Vermählte.

EhrenbreiisUin. Wiesbaden.

Verwandten, Fr unden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein herzens¬
guter Mann, mein lieber, treuforgender
Vater, Bruder, Schwager-und Onkel

Landsturmmann Wilsielm Schick
nach langem, schwerem Leiden, welches er
sich im Felde nach 38monatl. treuer Pflicht¬
erfüllung zugezogen hat, im Alter von
43 Jahren saust entschlasen ist.

In tiefer Trauer:
Fra« Cbr. Schick, geb. Bübes
August Schick!, nebst all . AngehSr.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 8. Jan . ,
nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des
Lazaretts in Höchsta. M. statL

Freunden und Bekannten die schmerz,
liche Mitteilung, dah unser lieber, herzens¬
guter Barer, Schwiegervater, Großvater
und Onkel

Herr Johann Sachs
unserer unvergeßlichen Mutter nach sieben-
monatlicher Trennung in die Ewigkeit
gefolgt ist.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Joh «« na S « ch» .

Mienbade '' , den 8. Jan . 1918
Sesrobenstr. Lg.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 9. Januar, nachm. 3'/« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Allen denen, die uns bei dem Heimgang
unserer teuren En schlafenen so herzliche
Teilnahme erwiesen, besonders für die
troftreictren Woite des Herrn ij fr.Hofmann
und die reichen Blumcnst enden sprechen wir
auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Tank aus.

Im Namen der trauernden
Hinteibliebenen:

Grsvg Grstz , Kgl. Schutzmann.

0
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PRESTO
Automobile

Kö « igl . Schauspiele
Dienstag , 8. Januar.

Bei aufgehob n. Abonnem.
das

Dreimaderlhans.
Singspiel in 3 Akten von
Tr . A. M. Wlllner u. Hein,
ä' eidert . Mukik nach Franz
Schubert von Heinz Berts.

Anf. 7, Ende 10 Uhr

Vertretung:
M. CoTdtimichau .Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 44.

^ estdenr -Theatee.
Dienstag , 8. Januar.

Wenn im Frühling
der Kolm,der . . . !
Musikalischer Schwank in

3 Alten von Wilh. Jacoby
und Arthur Lippichitz.

Musik von Heinz Lewin.
Anf. 7, Ende geg. 10 Uhr.

lanfniännisclier Verein
Wiesbaden. E.V.

Mittwoch , den 9 . Jana tr , abends
8 1/* ülir , im Klubzimmer der IVartburg:Mitglicdcr-Versammlnng.

Tagesordnung:
1- r>ie Einschränkung der Ga*- und elektr.

Beleuchtung.
2.  Die Mietsteigerung.
3. Verschiedenes. F405

Gm zahlreichen Besuch wird gebeten.
Der Torstand.

Verein Franenliildiing-Frauenstndinm
(Abteilung Wiesbaden ).

Freitag , den II . Jannar 19 8,
nachmittags 5 Ehr

Oranienstrasse 1% I

VORTRAG
von

Frau Ad. Steinmann, Bonna. Rh.:
„Die politische Neugestaltung Preusssns

und der Frauen“.
Eintritt frei . Gäste w.llkommen. Her  Vorstand.

Im großen Saale des Fnrbanses am Sonntag,
den 13. Jam ar , nachm (tags 8 /, Uhr:

Hauptprobe.
Am Montag , den 14. Januar , abends 7 Uhr:

2. Vereins - Konzert 1917/18
Bach -Abend.

Job . Seb. Bach:
1. D r zurriedrnerestel ' te Aeolns . Weltliche

Kantate für So'i. Chor und Orhes er.
2.  Konzert für 2 Violinen and Orche.ter in

D-rnnl!.
Frledr . Fach 1732—1795:

3. Die A meriknn r nn, ein lyrisches Gemählde
fftr Tenor und Orchester.

Joh . Seh. Buch:
4. Kaffeekantate.
5. Brand nhi rgisrbes Konzert No. 5

für Violine , Flöte . Klavier und Orchester.
6. Mer hahn en neue Oäerkeet.

Humoristische Kantate.
Leitung : Herr Carl Scharlcbt.

Solisten:
Frau Lotte Leonard , Hamburg , Sopran.
Fräulein Kll> Berlow, Wiesbaden , Alt.
Herr Georg A. Walter , Berlin , Tenor.
H <rr Leo Schützendorr , Wiesbaden , Baß.
Herr Holkonzertm . Sclilering , Darmstadt 1
Herr Konzertmeister W. Wolt j Vlüllne>
Herr Bans Weißbuch, Klavier . J
Herr Carl Giäsener , Flöte.

Orchester : Das städtische Kurorehester.
Preise der Plätze : 5, 4. 3, 2.50, 2 Mk.
Hauptprobe : Eintritt 1 Mk. Numerierte Plätze

tm Saal 1.50 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.

Programm und Text am Saaleingang . FflOl

Oiauneehaiu

Rsdelbalüu.
(Schlitten werden aufbewahrt .)

%r k' --V G-■F.T1
Kopfwafchpulver

beste Friedensware , zu
altem Preise . Parfümerie
"acke, TaunuSstraße 5.

pelze!
Um mein Restlager

in Beizen u. Muffen
zu räumen , vergüte
von heute ab beim
Einkauf

10 °/o in bar!
Frau (JCrtz,

35 Adrlbeidstraße 35.
— Kein Laden! —

Einige Fuder naturreinel «17n
Streuer WeSlilig

abz. Kanonier Schuukert
auS Steeg , z. 8 t. Lazarett
Kath.  Gesellenhaus ._
Weiße Rüben

zu Mk. 4L0 p. Ztr . ab
Laaer , bei Abnahme von
8 Ztr . aufwärts . Lautz,
Biebrich, Mainzer Str . 36.
Telephon 61.
Tapetenkleber

Wagner. Rbein stratzr 79.
Pökelfaiz, Gewürze

und Gelatine . Drogerie
Backe, Tau nusstraße 5.

Kohlen, Koks holt ab
Kießlmg, Wellritzstr. 21,
Bdh. D ., im Gäßchen.
Kohlen, Koks w. gefahren
Platt er Straße 22, 1 r.

Kohlen holt ab
F. Sisfoll,  Walr amstr. 6.

* Kohlen,
KokS und Holz besorgt
vrompt Möcks, Bleich¬
straße 39, Hth. Dach.

Kohlen, KokS, Holz
wird abgeholt. Fr . Stroh.
Bestellungen Sebanstr . 5,
Parterre.

Harmonium
mit 13 Register zu ver¬
kaufen. Hefsmarm, Zieten»
ring 17, 3 l. Aufg._ftltmtt
Stltpjtilstaf.

2 sehr gute pol. Bett¬
stellen, 2 lack. Bettstellen
m. Svrungr . u. Matr .,
pol. Waschtisch u. Nacht¬
tisch m. Marmorpl ., 1- u.
Stär . Kleiderschr., Plüsch-
Diwan . 1 Sessel. 1 pol.

Trumeau , mehrere gute
Zimmer - u. Küchensrühle,
sowie mehr, gute Kokos¬
laüfer , alles sehr billig.
Seipp , Eleonor en str. 7, 2 r
Div. kehr a. erh. Möbel
zu vk. Adr. Fr . Hoffmann,
Zietenring 17, g l. Aufg.
Kleivcrschrank

maff. eich., ant . Schnitz,
werk zu verk. bei Seidel,
Walkm uhlstraße 14._

Ein Rodel-
u. 1 Kinderschlitten zu vk.
Rink, Borkn raß e 2, 3.

lkktt ElNdllkll
größere Partie , preiswert
zu verk. durch Knapp,
Mairergaste 8. 8. Stock.
Telep hon 6458.  _Tanbciidmiis
mehrere Zentner , al-zug.
Zu erfragen im Tagbl -»Lx

Ovontine-
Zahnleife, Friedens »»«» !Hon erfrischendem Wohl¬
geschmack. Uebertrifst alle
zur Zeit hergestcllt. Zahn-
nutz- Mittel . Pa , fümerie
Backe, Taunusstra ße 5.

Hautcreme»
U Friedensware , in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Ue<fe. TaunnSstraße 5.

HHntente
Diensing , 8. Januar.

Abonnements-Konzert.
Städt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Städt.
Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

tperetten - und Walzer-
Abend.

1. Ouvertüie z. Operette
„Der Zigeunerbaron"
von Joh . Strauß.

2. Walzer ans d. Oi erette
„Der Graf von Luxem¬
burg " von F. Lehdr.

3. Potpourri aus der
Operette „Die Czardas-
fürstin " von Kälmän.

4. Walzer »us der Ope¬
rette „Polenblut “ von
O. Nedbal.

5. Ouvertüre z. Pperett»
„Orpheus in der Unter¬
welt " von J . Offenbach.

6. Po 'pourri aus der
Operette „Der liebe
Augustin " von L. Fal 1.

Palast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Das neue Programm!

Mia Delphin
Santiago Lago
Elly Bredow
ftleri Merry
Grete Dirks
SVlia Carmi

usw. usw.
Anfang 8 Uhr.

Eintritt 2 Mark.
Es wrd nur Wein in

Flaschen serviert.
V .._ __ ^

ODEON
Kirchgasse 18.

Spiolplan ▼. 9.-1L Jan.
Erstanffiihrnng.Todes¬

schauer
Psychologische Analyse

einer Frauenseele.
4Aktenl Drama . 4Akten!
DieStradivariusgelge

Humor.

3!ever|Iixte£iebe.
Lustspei in 3 Akten.

Melitta Petri,
Herbert Paufmüller,

Leo Peugert.
Bilder ans Ober¬

franken . Natur.

Mergnügnngs-Mkast

toHMdci
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810. |

Rur noch einige Tage
Da« grotze Ueniahrs -Vrosramm

TOZ-chkctger IO.

bmaragda's
Katzen-Dresfuren.

WUliamS

Lilipntaner-ßompagnre.
DaS Bests vom Besten!

Die 4 lustigen Wekrulen.
Tränen werden gelacht!

Santiago Lago.
Deutsch-mex. Tenor.

Walker i,  Wotpert.
Die berühmten Akrobaten.

Helchw. Waölcrt.
Allerletzte Neuheit.

Karl Korlay.
Der famose Humorist.

Borverkauf von 11—1 u. 3l/a—z Uhr
ttn Theaterbüro.

Anfang wochentags punlt 7 Uhr 20 Minuten'
lvorher Musik).

Sonntags 2 Boistellungen, 3 und 7*/« Uhr. j

3®GaSnret: Heus fnarasa.
Im Restaurant : Wiener Dame«. Kap eil«.

Taunusstr . 1.

Sie abenteuerliche
Mensgesehiehte der schönen

iolom Kassen.
In den Hauptrollen:

Im Synd u. Harry Fiel.
Sensationelles Schauspiel in 5 Akten

mit herrlichen Naturbildern aus Spaulen , Italien
und Grönland.

Das neueste und beste nordische Lustspiel

Charly, der IMeraffe.
Glänzende Situationskomik.

In den Hauptrollen:
Ufa May und Heinrich Eiscnhach.
jlmamlas Geburtstagsfeier

Köstlicher Schwank.

Spielzeit von3—5n. von7—10 Uhr.

ü
Ol

ll4

Ab 1. Januar 1918
allabendlieh8 Uhr:

Der glänzende neu©
Grosstadt - Spielplan.
IM der weSbefühmten l^ cn ^l

F 0
Ol

U Stete Hass | !
die bedeutendste rheinische DK«

Humoristin.
Ken ! Ken ! H|

Olga Gregg und|Sehefüeld
hochmoderne Scherzmacher in der

Bodega
und die übrigen neuen hervor¬

ragenden Kunstkräfte.
Alles Nähere Plakate.

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht¬
vollen Dekorationen.

Neu ! Neu!

Wilheimstrasse 8.

Erst -A11 ein -A n fffih ran g.

Der Geier von Sankt Veit.
Geb rgsdrama in 4 Akten.

Gespielt von hervorragenden Münchner
Schauspielern.

Spannende Handlung :!
Herrliche Szenerien!

Meisterhaftes Spiel!
Elite Iteise dnreh Palästina.

In Freiheit dressiert.
Urfideles Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit von3 bis5 u. von7 bis 10 Ubr.
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